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liſche Kirche, der Urch dte erdichtete „papiſtiſche Verſchwörung“! des Titus
Dates ganz beſonders illuſtrirt Ird 330 353.) Endlich ird die
berüchtigte Pulververſchwörung Inter König Jakob ſehr eingehend beſprochen
un die behauptete Theilnahme der Jeſuiten an derſelben actenmäßig be⸗
leuchtet 168 190) ich ganz behagte Uuns IN Eenem Buche das
für die Menge beſtimmt iſt dte Erörterung über die „reservatio IIEn
talis“ Seite 138 eil ſowoh der hiſtoriſche Fall als das angenom⸗

Beiſpiel des P Southwell leicht mißverſtanden werden kann
Wir wünſchen dem Buche die größtmögliche Verbreitung und glauben,

daß eS außer der Privatlectüre beſonders zum Vorleſebuch M Orden, Se
und anderen religiöſen Y

Q.

nſtituten ſich eignen würde.

Graz. Univerſitäts

2

—Profeſſor Dr Leopold Schuſter.
8 der kath. Katecheſe.Von IDr Ferdinand Probſt,

Domcapitular und rof Breslau. Mit biſchöfl. Approbation
reslau 1886 92 S M —2.— fl

Das Büchlein, welches „keinen Vorgänger at“, befriedigt M der
That enn langgefühltes Bedürfniß, indem 8 Ueberbli üher die Art
und eiſe Retet wie dte Kirche 3u allen Zeiten ihre Aufgabe zUur Be⸗
lehrung der Katechumenen gelöst habe Es hedarf für Solche, welche
Probſt's zahlreiche Schriften fennen aum der Hervorhebung, daß auch
die vorliegende mi der ſicherſten Beherrſchung der Quellen knappe,
Are und überſichtliche Darſtellung des umfangreichen Stoffes verbindet,
we die Schriften des unermüdlichen Verfaſſers bei aller Wiſſenſchaft⸗
lichkeit auch für vettere Kreiſe zugänglich ma ſie geſtalten ſich aber
auch hiſtoriſchen Vertheidigung der kirchlichen Lehrthätigkeit und zu

unwiderleglichen Widerlegung vieler bequemer Vorurtheile über das
Iſtere Mittelalter Undwomit unſere Gegner zu opertren pflegen

doch polemiſir Prob nuu ſelten, 0 Nie EL läßt ehen die „Geſchichte
die beſte Lehrmeiſterin“ ſelbſt reden zumei Uit den orten, imnter
aber IM Geiſte der Quellen öge das Büchlein ſich rech viele Freunde
orwerben S iſt deren werth!

Breslau. Univerſitäts⸗Prof Dr Koenig.
Die iloſophiſche Lehre von Zeit und Raum von
Dr. Mathias Schneid, biſchöfl Lyceums„Rector und Seminar⸗Regens
IN U. Mainz, Verlag von Franz Kirchheim 1886 1.50
fl

Das Thema über Zeit und Raum iſt etnes der ſchwierigſten Probleme
der abſtracten Wiſſenſchaft Ueber die Begriffsbeſtimmung deſſen, 8 Dir
Zeit Und Um . waren die rößten Philoſophen aller Zeiten
unter ſich Uuneins Plato Ttlarte ſeinem Timäus die Zeit als das
bewegte ild der Ewigkeit Ariſtotele als das Maaß der Bewegung M

Anſehung der Aufeinanderfolge des Werden wie U Buche der hyſik
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zu leſen; ehendort bezeichnet EY den aum Als die letzte oder äußerſte Uun.  2
Seinsbewegliche Grenze und Schranke alles körperlich ant begnügtſich kurzweg damit, daß ELU die Zeit als eine reine, ſubjective Anſchauungs⸗form Uund als das Gegentheil pN Ewigkeit rklärt. uch der große Denkerund ſcharfſinnige Geiſt uguſtinus muß UI 11 Buche ſeiner Confeſſionengeſtehen „wenn ihn Niemand rage, wiſſe PELV wohl, was Zeit 3905  —  — enn

er es aher ſagen ſolle, er's nicht.“ So die Philoſophenerſten Ranges, Ote auch ern Carteſius, Newton und Leibniz, hierüber nicht4  UI Klaren und enn neuere Forſcher 1  ber die Fragen ſtreiten „ob ZeitUund Raum Reales, Objectives oder blos Subjectives, ob Subanz, ob Accidens oder blo  ze.  8 Ttbu ſeien, ob 8 einen von denKörpern unabhängigen Raum gebe dgl und E andererſeits diePantheiſten ich zu der Behauptung verſteigen, der Raum ſei die allgemeineGeſtaltungsform des AbſoUten, äßt dieß nich nUur die raſſenVerirrungen, die Verwirrun
üher dieſe Fragen Tage

gen und die Unſicherheit der Meinungen, die
etreten, ondern auch die Schwierigkeit einerrichtigen Löſung überhaupt erkennen. Als ein dankenswerthes Unter  2  2nehmen muß daher begrüßt werdeN, eine bewährte, tüchtige KraftIn vorliegender Schrift eine Zuſammenſtellung Uund Kritik der neuen undneueſten Theorien U.  4  ber Zeit Uund Raum liefert.„Objective ealttd! der

Wer ühber die ThemateZeit, die Zeit als Kategorie des Seins,die abſolute Zeit, der leere Raum, die Räumlichkeit der geiſtigenSubſtanz, der Raum, nicht lediglich ein ſubjectives Gebilde unſererVorſtellungskraft“ w., ſich gründlich elehren will, der nehme, ofern
ETL anders tieferem abſtracten Denken nich abhold iſt, dieſe gediegeneSchrift IDr. Schneid zur Hand, auf e.  E wir, als auf eine ſehr werth⸗volle Arbeit und einen ſchätzbaren Beitrag zur Förderung philoſophiſcherErkenntniß aufmerkſam ema haben möchten

Paf au Domcapitular Fr Petz
10) 9  u des Kirchenrechtes. on Rudolf Ritter von

Scherer, Dr der Theologie und der E  E, b Conſiſtorialrath,brd Profeſſor des Kirchenrechtes an der Univerfität un Graz.Erſter Band, zweite Hälfte Graz. Verlag von Ulrich Moſer'sBuchhandlung 1886 Preis 3.80 M 7.6
Wir freuen uns im Allgemeinen, über dieſe Fortſetzung wieder Ern

ſehr günſtiges Urtheil en 3u können, wie wir Ees bet der Recenſion der
älfte des Bandes In dieſer Zeitſchrift, Ihrg 1885 629 ſchongethan haben. Der Herr Verfaſſer handelt In dieſem bedeutſamen Uucheangekündigter Maßen kirchlichen Verfaſſungsrechte und 0 beſpri

EL m Capitel des III ＋

E die Stände In der Kirche, nämlich den
Laien⸗ und Clericalenſtand mit allen einſchlagenden Partien; M II Ca
pitel das kirchliche Aemterweſen und tm IIIL Cap die ynoden. Uchdie Hälfte zeichnet ſich aus durch wiſſenſchaftliche Gründlichkeit, Urt
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